
Am 16.09.2017 fand der „1. Wandertag“ unserer Siedlergemeinde staƩ.
Bei schönstem WeƩer trafen sich 30 Mitglieder und 3 Enkelkinder,

gegen 9.00 Uhr, an der Endhaltestelle
der Straßenbahnlinie 8. Unser Ziel war
die Haltestelle „Heide“. Dort angekom-
men, führte uns die Wanderung in
Richtung der HeidegaststäƩe Waldka-
ter. Auf dem Weg dorthin überraschten
uns die Organisatoren des Vorstandes,
Jens Drescher, mit einem Glas Sekt.
Dieser kleine Zwischenstopp war der

EinsƟeg zu einer wunderschönen Wanderung durch die Heide und rings um
den Heidesee.
Das nächste Ziel war der Kolkturm. „MuƟge“ besƟegen ihn, andere ruhten
sich einfach aus und ließen die Seele baumeln. Zur Stärkung für weitere
Anstrengungen gab es zuvor für jedes Wandermitglied einen kleinen
Wackelmann, den unser Vorsitzender Andreas Neumann in seinem Ruck-
sack deponiert haƩe. Danach ging es fröhlich und mit bester Laune weiter. Das nächste Ziel war der Heidesee!
Dort angekommen, haben wir diesen in einem gemütlichen WanderschriƩ umrundet. Auf der südlichen Seite
des Heidesees haƩen wir einen herrlichen Blick auf das Heidebad und wanderten am See weiter bis zur Pferde-
ranch. Nachdem dies geschaŏ war, haƩen alle einen riesen Hunger entwickelt. Natürlich konnte dieser vor Ort

gesƟllt werden. Erwartet wurden wir, an einem vorher vereinbartem Platz,
mit einem reichhalƟgen MiƩagessen. BeauŌragt für das Catering haƩen wir
die GaststäƩe „Reichardt´s Sommerfreude“. Diese empfing uns mit einem
so leckeren Spanferkel, wie es seines Gleichen sucht! Sitzen konnten wir an
wunderbar mit Obst dekorierten Biergarnituren, welche von der GaststäƩe
zur Verfügung gestellt wurden. Zur Verdauung gab es zu dem Essen ein
leckeres Bierchen. Wem das leckere Spanferkel mit Pilzen und gaaaanz
leckerem Sauerkraut nicht reichte, der konnte danach noch unter mehreren
Sorten Kuchen mit Kaffee wählen. Das Picknick war echt Spitze. Dank
unserem Vorstandsmitglied Alexander Große, der hier organisatorisch die

richƟge Wahl für alle Wanderfreunde getroffen hat.
SaƩ und zufrieden spazierten wir dann Richtung S-Bahn, die uns zum Rosengarten brachte. Es war wieder ein
rundum gelungener Ausflug bei dem der „Eine“ oder „Andere“ mal wieder ins Gespräch kam, Erfahrungen
austauschte oder einfach froh über eine so neƩe GemeinschaŌ war.
Wir freuen uns auf das „Nächste Mal“!
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TERMINE AKTUELL

Vorstandssprechstunden:
(nur für Mitglieder)

Am ersten Montag des Monats:
 November - 06.11.2017
 Dezember - 04.12.2017

um 18:30 Uhr im Vereinsheim

D  W    S  L ...AS ANDERN IST DES IEDLERS UST

+++ S   E  +++OMMER OHNE NDE



Wir gratulieren herzlich zum
Geburtstag im

Oktober / November:

Jürgen Herzog
zum

65. Geburtstag

Manfred Greiling
zum

70. Geburtstag

Ute Volkmar
zum

75. Geburtstag

Hans-Lothar Thiele
zum

81. Geburtstag

Brunhilde Geist
zum

85. Geburtstag

Fritz Weimann
Herbert Bennemann

zum
88. Geburtstag
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BIG: NOLADE DE 21 HAL

R   P   G  (T  29)ECHTE UND FLICHTEN AM ARTENZAUN EIL

S   VIEDLERSTAMMTISCH IM EREINSHEIM

Als „Hobbygärtner“ gestaltet man sich mit viel Mühe seinen Rasen zu einen
grünen PrachƩeppich. Plötzlich kleine braune Erdhügel. Dann haben sich
Maulwürfe oder Wühlmäuse den Garten zu ihrer Heimat gemacht.

Sie stehen seit mehr als 20 Jahren  unter Naturschutz, es hilŌ also nur
sanŌes vertreiben. Maulwürfe sind eigentlich sehr nützliche
„Gartenfreunde“,sie verƟlgen eine Menge Gartenschädlinge, bis eben auf
diese Erdhügel.
Im Gegensatz zur Wühlmaus knabbert er keine Pflanzen und Gemüse an.
Auch die lockere Erde der MaulwurĬügel ist beste Blumenerde.
Wie kann „sanŌes“ Vertreiben funkƟonieren? Maulwürfe können zwar
schlecht sehen, sind aber dafür sehr Geruchsempfindlich.
HausmiƩel: - in die Löcher Jauche aus HolunderbläƩer gießen,
  - oder Molke mit BuƩermilch
  -Reste von Sekt oder Weinflaschen umgekehrt in die Löcher
   stecken.
  - zerstückelter Knoblauch
  - ständige Geräusche z B .mit Solarstrom betriebener
    Ultraschall
den Erfolg muss jeder selbst entdecken.

- Ein seitlich zum Erdhaufen versetzt liegendes Loch ist ein Hinweis auf eine
   Wühlmaus.
- Beim Maulwurf liegt das Loch meist miƫg unter den Maulwurfshügel.

Nachträglich gratulieren wir

Helga und Heinz Därr
Gerda und Klaus Dabrowski

zur

Liebe Siedler,

am
führen wir unseren 2. SiedlerstammƟsch durch!
Das MoƩo für diesen Abend lautet diesmal:

Den Vortrag wird Herr Diel halten. Er ist wissenschaŌlicher
Mitarbeiter der
„Bodensystemforschung des HelmholzinsƟtut Halle“

I  KN ÜRZE

Gemeinsamer Besuch des Hallschen
BreƩchen im November 2017
(voraussichtlich 25.11.) Interessenten
biƩe bei Angelika Beikert
(Feldrain 12) melden.


